
Sterbebegleitung
Wenn unsere Zeit zu Ende geht …

März 2023



Umfrage-Basics

Auftraggeber Hospizbewegung Baden

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.005 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 79 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

Feldzeit 06.03.2023 – 15.03.2023

Studienumfang 34 Fragen

Mobile Teilnahme 59,2%

Daten-Cleaning 80 Respondent*innen



Zusammensetzung des Samples | n = 1.005
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19,7%

Ktn

6,5%
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8,0%

Sbg

6,2%

Bgld

3,4%

Vbg

4,4%

W

21,6%

50,3%

29,3%
Mit Matura

70,7%
Ohne

Matura

49,7%

7,2%

15,8%

16,6%

16,6%

19,8%

13,8%

10,0%

6,9%

14,8%

17,2%

15,6%

19,2%

14,6%

11,7%

14 - 19 7,1%

20 - 29 15,3%

30 - 39 16,9%

40 - 49 16,1%

50 - 59 19,5%

60 - 69 14,2%

70 - 79 10,8%



Quick Reader

• Ein Fünftel der Befragten hat sich schon öfters mit der eigenen Sterblichkeit 

auseinandergesetzt. 

• Mehr als die Hälfte hätte Angst, im Falle einer schweren Krankheit eine Last für 

jemand anderen zu sein.

• Zwei Drittel würden die letzte Lebenszeit bevorzugt zuhause verbringen wollen.

• Rund zwei Drittel gehen davon aus, dass sie im Pflegefall von Familienangehörigen 

betreut werden würden.

• 6 von 10 empfinden es als wichtig, bis zum Schluss professionell medizinisch betreut 

zu werden.

• Mehr als 8 von 10 bewerten mobile und stationäre Hospiz- und Palliativbetreuung als 

sehr wichtig. 



Haben Sie sich schon einmal (intensiver) mit Ihrer eigenen Sterblichkeit/ Ihrem eigenen Ableben auseinandergesetzt? || n=1.00 5

Auseinandersetzung mit eigener Sterblichkeit/ 
eigenem Ableben

25,1%

36,8%

27,4%

10,7%

Ja, schon öfters Ja, ein paar Mal Ja, aber nur am Rande Nein, noch nie 

20,6%

29,4%

19,7%

13,0%

20,0%

26,5%

27,6%

32,2%

37,6%

Männlich

Weiblich

14 - 19 Jahre

20 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 79 Jahre

89,3%



Angenommen Sie selbst sind plötzlich von einer unheilbaren Erkrankung betroffen - wovor haben bzw. hätten Sie am meisten Angst? || n=1.005 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Die größten Ängste bzgl. einer unheilbaren Krankheit

53,8%

49,5%

43,6%

37,6%

30,1%

29,9%

26,4%

21,6%

17,4%

1,7%

2,5%

Eine Last für jemand anderen zu sein

Schmerzen

Angehörige zurücklassen zu müssen

Abhängig von jemand anderem zu sein

Ausgeliefert zu sein

Unerledigtes nicht mehr abschließen zu können

Ungewissheit, was „danach“ kommt

Alleine und hilflos zu sein

Finanzielle Not

Sonstiges

Vor gar nichts

Männlich Weiblich

35,3% 51,8%

Männlich Weiblich

50,7% 56,9%



Was bedeutet Ihrer Meinung nach der Begriff „Hospiz“? || n=1.005 || Mehrfach-Nennung möglich

Bedeutung des Begriffs "Hospiz"

68,2%

37,5%

10,9%

10,3%

9,6%

2,8%

1,2%

3,9%

Einrichtung der Sterbebetreuung

Pflegeeinrichtung (für Schwerstkranke)

Krankenhaus(abteilung)

Hat irgendetwas mit Sterben zu tun

Betreuung durch mobilen Dienst zu Hause

Herberge/ Hotel

Sonstiges

Ich habe diesen Begriff noch nie gehört

Männlich Weiblich

63,9% 72,3%



Was bedeutet Ihrer Meinung nach der Begriff „Palliativ“? || n=1.005 || Mehrfach-Nennung möglich

Bedeutung des Begriffs "Palliativ"

74,4%

18,1%

12,3%

1,1%

13,8%

Sterbebegleitung mit medizinischer Betreuung Schwerstkranker

Schmerztherapie

Krankenhaus(abteilung)

Sonstiges

Ich habe diesen Begriff noch nie gehört

Männlich Weiblich

68,5% 80,2%



[...] Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach die Arbeit einer stationären Hospiz- bzw. Palliativbetreuung (d.h. die Betreuung findet in einer Pflegeeinrichtung 

statt) bzw. mobilen Hospiz- bzw. Palliativbetreuung (d.h. dass Pflegepersonal zu Ihnen bzw. dem pflegebedürftigen Angehörigen na chhause kommt)? || 

n=1.005

Bedeutung von stationärer vs. mobiler Hospiz- bzw. 

Palliativbetreuung
Top-2-Box: sehr wichtig / eher wichtig

70,0%

71,4%

26,2%

24,4%

96,2%

95,8%

Mobile Hospiz- bzw. Palliativbetreuung

Stationäre Hospiz- bzw. Palliativbetreuung

sehr wichtig

eher wichtig



„Mobile Palliativteams betreuen und 

begleiten unheilbar kranke Menschen 

und ihre Angehörigen zuhause. Im 

Mittelpunkt steht die bestmögliche 

Linderung von belastenden Symptomen 

und Begleiterscheinungen. Durch das 

enge Zusammenspiel von Familie, 

Ärztinnen und Ärzten und ambulanten 

Pflegediensten ist ein Tod in vertrauter 

Umgebung möglich.“

Ing. Andrea Klune, HOSPIZ Bewegung Baden



Haben Sie aktuell eine/n pflegebedürftige/n Angehörige/n in Ihrem näheren Umfeld? || n=1.005

Pflegebedürftige Angehörige im engsten Umfeld

Ja

20,8%

Nein

79,2%



Angenommen Sie wären selbst pflegebedürftig – wer würde sich in diesem Fall um Sie kümmern? || n=1.005 || Mehrfach-Nennung möglich

Übernahme der Pflege bei eigener 
Pflegebedürftigkeit

64,9%

27,8%

12,6%

9,0%

3,0%

1,4%

19,2%

Familienangehörige

Medizinische Hilfsdienste

Private Pflegekraft

Freunde

Nachbarn

Jemand anderes

Weiß ich nicht



Wo würden Sie im Falle einer unheilbaren Erkrankung gerne Ihre letzte Lebenszeit verbringen (wollen)? || n=1.005

Bevorzugter Ort für letzte Lebenszeit bei unheilbarer 
Erkrankung

65,1%

12,6%

10,5%

5,1%

1,6%

5,1%

Zuhause

In einem Hospiz

Bei Angehörigen/ Freunden

In einem Pflegeheim

Im Krankenhaus

Woanders

Konfrontation mit Sterben/ Tod

Sehr intensiv Eher intensiv Mittelmäßig
Am Rande/ 

überhaupt nicht

15,4% 14,7% 11,0% 6,5%



„Unsere Ergebnisse legen nahe, dass 

die Pflegelast hierzulande zumeist auf 

den Schultern der Angehörigen liegt –

sowohl die emotionale Last als auch 

die faktische Betreuung und Pflege. 

Zwei Drittel der Befragten geben an, 

dass sie davon ausgehen, im Pflegefall 

von Familienangehörigen betreut zu 

werden.“

Thomas Schwabl, Geschäftsführer von Marketagent



Wie wichtig ist bzw. wäre Ihnen professionelle medizinische Betreuung bis zum Schluss? || n=1.005 || MW 1,5

Wichtigkeit von professioneller medizinischer 
Betreuung bis zum Schluss

58,2%

34,5%

6,1%

1,2%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

92,7%

7,3%

Männlich Weiblich

52,3% 64,0%



Was wären für Sie gute Gründe, selbst eine Hospizbetreuung in Anspruch zu nehmen? || n=1.005 || Mehrfach -Nennung möglich

Gründe für Inanspruchnahme einer 
Hospizbetreuung

59,2%

31,8%

29,6%

21,3%

3,1%

5,6%

Wenn meine Angehörigen mich nicht (mehr) betreuen können

Wenn ich pflegebedürftig bin und die Diagnose erhalte, dass ich unheilbar krank bin

Wenn ich meine restliche Lebenszeit in Würde verbringen möchte

Wenn es finanziell nicht anders möglich ist

Andere Gründe

Würde ich keinesfalls in Anspruch nehmen wollen



Wussten Sie, dass die meisten Dienstleistungen eines Hospizvereins für die Patient*innen kostenlos sind? || n=1.005

Wissen über kostenlose Hospizdienstleistungen 

Ja, war mir bekannt

25,4%

Nein, war mir bisher nicht 
bekannt

74,6%

32,3%

27,6%

22,2%

13,9%

Sehr intensive Konfrontation mit Sterben/ Tot

Eher intensive Konfrontation mit Sterben/ Tot

Mittelmäßige Konfrontation mit Sterben/ Tot

Am Rande/ überhaupt nicht mit Sterben/ Tot konfrontiert



9,1%

23,6%

20,7%

31,7%

20,5%

Ich kann mir eine ehrenamtliche 
Mitarbeit sehr gut vorstellen

Ich kann mir eine ehrenamtliche 
Mitarbeit eher schon vorstellen

Ich kann mir sehr gut vorstellen, 
dafür zu spenden

Ich kann mir eher schon 
vorstellen, dafür zu spenden

Weder noch

Inwieweit wäre es für Sie vorstellbar, einen Hospizverein finanziell oder durch ehrenamtliche Mitarbeit zu unterstützen? || n =1.005 || Mehrfach-

Nennung möglich

Finanzielle/ Ehrenamtliche Unterstützung eines 
Hospizvereins

32,6%

52,4%

Männlich Weiblich

5,4% 12,6%



[...] Kennen Sie die aktuelle rechtliche Situation in Österreich bezüglich assistiertem Suizid? || n=1.005

Assistierter Suizid in Österreich: Kenntnis über 
rechtliche Situation

27,4%

36,7%
35,9%

Ja, ist mir bekannt Ja, ich glaube schon Nein

64,1%

76,6%

60,8%

Sample Total

Pflegebedürftiger Angehöriger vorhanden

Pflegebedürftiger Angehöriger nicht vorhanden



[...] Käme ein assistierter Suizid für Sie grundsätzlich in Frage? || n=1.005

Kommt assistierter Suizid in Frage

17,3%

20,8%

37,2%

9,7%

8,1%
7,0%

Ja, auf jeden Fall Ja, ich glaube schon Ich bin nicht sicher, 
darüber müsste ich 

intensiver nachdenken

Nein, das lässt sich mit 
meinen ethischen/ 

religiösen 
Wertvorstellungen nicht 

vereinbaren

Nein, käme aus sonstigen 
Gründen nicht in Frage

Möchte ich nicht 
beantworten

38,1%

Männlich Weiblich

14,4% 20,2%

17,7%

36,6%

20,8%

17,6%

17,3%

14,8%

12,6%

13,8%

Sample Total

14 - 19 Jahre

20 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 79 Jahre



Hospizeinrichtungen bieten auch Trauerbegleitung für Angehörige an. [...] Wie wichtig empfinden Sie eine solche Trauerbegleit ung einer 

Hospizeinrichtung? || n=1.005 || MW 1,6

Wichtigkeit einer Hospiz-Trauerbegleitung

50,9%

38,2%

8,9%

2,0%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

10,8%

Männlich Weiblich

40,7% 61,1%

89,2%



Könnten Sie sich vorstellen, selbst eine solche Trauerbegleitung einer Hospizeinrichtung in Anspruch zu nehmen, wenn jemand i n Ihrem näheren 

Umfeld (Familien-/ Freundeskreis) stirbt? || n=1.005 || MW 2,2

Inanspruchnahme einer Hospiz-Trauerberatung

25,5%

42,9%

22,7%

9,0%

Ja Eher ja Eher nein Nein

68,4%

31,6%

Pflegebedürftiger Angehöriger

Ja 34,9%

Nein 23,0%



Mag. Andrea Berger
Research & PR

www.marketagent.com

a.berger@marketagent.com

02252 909 009 22

Mühlgasse 59

2500 Baden

Ing. Andrea Klune

team@hospiz-baden.at

www.hospiz-baden.at

02252 - 22 866

Mühlgasse 74

2500 Baden

http://www.marketagent.com/
mailto:d.schoeller@marketagent.com
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